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(54) Schiebetüranlage

(57) Es wird eine Schiebetüranlage mit mindestens
einem verschiebbar gelagerten Türflügel (2) beschrie-
ben. Mindestens eine Dichtungseinrichtung (12) dient
zur Abdichtung des Türflügels gegenüber mindestens ei-
nem benachbarten Bauteil der Schiebetüranlage (1), wo-
bei die Dichtungseinrichtung mindestens eine bewegli-
che Dichtleiste (14) aufweist. Die Dichtungseinrichtung
weist außerdem zur Betätigung der Dichtleiste minde-
stens ein Betätigungselement (15) auf, wobei das Betä-

tigungselement durch eine Rückstelleinrichtung beauf-
schlagt ist, von welcher mindestens eine Kraftkompo-
nente in Bewegungsrichtung des Türflügels wirkt. Das
Betätigungselement wirkt mit einer Auslöseeinrichtung
(20) zusammen, welche die in Bewegungsrichtung des
Türflügels wirkende Kraftkomponente der Rückstellein-
richtung über mindestens einen Hebel (26) und/oder min-
destens einen Mitnehmer (21,25) in eine Richtung senk-
recht zur Bewegungsrichtung des Türflügels umlenkt.



2

EP 2 476 856 A2



EP 2 476 856 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schiebetüranlage
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus der DE 20 2005 011 984 U1 ist eine Schie-
betüranlage mit mindestens einem verschiebbar gela-
gerten Türflügel bekannt. Es ist mindestens eine Dich-
tungseinrichtung vorhanden, welche zur Abdichtung des
Türflügels gegenüber mindestens einem benachbarten
Bauteil der Schiebetüranlage dient, wobei die Dichtungs-
einrichtung mindestens eine bewegliche Dichtleiste auf-
weist. Zur Betätigung der Dichtleiste weist die Dichtungs-
einrichtung mindestens ein Betätigungselement auf. Das
Betätigungselement ist durch eine Rückstelleinrichtung
beaufschlagt, von welcher mindestens eine Kraftkompo-
nente in Bewegungsrichtung des Türflügels wirkt. Um bei
ausgefahrener Dichtleiste ein durch die Rückstelleinrich-
tung bewirktes, unerwünschtes Öffnen des Türflügels zu
vermeiden, ist als Blockiereinrichtung ein Magnetele-
ment vorhanden, welches den Türflügel in Schließrich-
tung beaufschlagt. Beim manuellen Öffnen des Türflü-
gels muss also die Kraft dieses Magnetelements über-
wunden werden, was den Bedienkomfort der Schiebe-
türanlage erheblich beeinträchtigt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Schiebetüranlage zu schaffen, welche die vorgenannten
Nachteile überwindet. Insbesondere soll der Türflügel bei
ausgefahrener Dichtleiste zuverlässig in seiner Ge-
schlossenlage verbleiben, jedoch ohne großen Kraftauf-
wand aus der Geschlossenlage heraus in Öffnungsrich-
tung bewegt werden können.
[0004] Die Aufgabe wird durch die Merkmale des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Die Unteransprüche bilden vorteilhafte Ausge-
staltungsmöglichkeiten der Erfindung.
[0006] Dadurch, dass das Betätigungselement erfin-
dungsgemäß mit einer Auslöseeinrichtung zusammen-
wirkt, welche die in Bewegungsrichtung des Türflügels
wirkende Kraftkomponente der Rückstelleinrichtung
über mindestens einen Hebel und/oder mindestens ei-
nen Mitnehmer in eine Richtung senkrecht zur Bewe-
gungsrichtung des Türflügels umlenkt, verbleibt der Tür-
flügel auch ohne die Verwendung weiterer Blockierein-
richtungen in seiner Geschlossenlage und kann außer-
dem ohne nennenswerten Kraftaufwand aus seiner Ge-
schlossenlage heraus in Öffnungsrichtung bewegt wer-
den.
[0007] Der erste Mitnehmer der Auslöseeinrichtung
kann mit einem gebäudeseitig, d.h. beispielsweise am
Gebäudeboden oder an einem ortsfesten Bauteil der
Schiebetüranlage montierten Anschlagelement zusam-
menwirken. Durch die Auswahl des Montageorts des An-
schlagelements lässt sich die Position des Türflügels, in
welcher die Dichtungseinrichtung betätigt werden soll,
definieren.
[0008] Das Anschlagelement kann einen Aufnahme-
bereich für den ersten Mitnehmer aufweisen, wobei der
Aufnahmebereich mindestens einen in Bezug auf die Be-

wegungsrichtung des Türflügels schrägen Abschnitt so-
wie mindestens einen in Bezug auf die Bewegungsrich-
tung des Türflügels parallelen, geraden Abschnitt auf-
weisen kann. Der schräge Abschnitt wird bevorzugt zum
Absenken der Dichtungseinrichtung durchlaufen, und in
einer vorteilhaften Ausführung wirkt der erste Mitnehmer
der Auslöseeinrichtung bei vollständig geschlossenem
Türflügel mit dem in Bezug auf die Bewegungsrichtung
des Türflügels parallelen, geraden Abschnitt des Aufnah-
mebereichs des Anschlagelements zusammen, wo-
durch die durch die Rückstelleinrichtung der Dichtungs-
einrichtung bewirkte Kraft in eine Richtung umgelenkt
wird, in der sie die Bewegung des Türflügels nicht beein-
flusst.
[0009] Der erste Mitnehmer kann an einem gegenüber
einem Führungselement der Auslöseeinrichtung ver-
schiebbaren Schlitten angeordnet sein. Hierdurch ist ei-
ne exakte Führung des ersten Mitnehmers gewährleistet.
[0010] Der Schlitten kann durch ein Rückstellelement
gegenüber dem Führungselement beaufschlagt sein,
wodurch sichergestellt ist, dass der erste Mitnehmer zu-
verlässig in seine Grundposition gelangt.
[0011] An dem Schlitten kann ein zweiter Mitnehmer
angeordnet sein, und an dem Führungselement der He-
bel um eine Drehachse schwenkbar gelagert sein. In ei-
ner bevorzugten Ausgestaltung kann der Hebel mit dem
zweiten Mitnehmer sowie mit dem Betätigungselement
der Dichtungseinrichtung unmittelbar zusammenwirken.
Die beiden Mitnehmer sind vorteilhaft als Rollen ausge-
bildet.
[0012] Durch diese Anordnung wird eine optimale
Übersetzung der auftretenden Kräfte erreicht, und ferner
werden hierdurch Verluste, beispielsweise durch Rei-
bung bedingt, vermieden.
[0013] Unmittelbar vor Erreichen der vollständigen
Geschlossenlage des Türflügels kann die Verlagerung
des Betätigungselements und somit das Absenken der
Dichtleiste der Dichtungseinrichtung noch dadurch ver-
stärkt werden, dass der Hebel in seinem freien Endbe-
reich eine Verdickung aufweist, wobei der Übergang zu
der Verdickung als Schräge ausgebildet sein kann.
[0014] Im Nachfolgenden wird ein Ausführungsbei-
spiel in der Zeichnung anhand der Figuren näher erläu-
tert.
[0015] Dabei zeigen:

Fig. 1a eine Frontansicht einer erfindungsgemäßen
Schiebetüranlage, bei Offenlage des Türflü-
gels;

Fig. 1b eine Darstellung gemäß Fig. 1 a, jedoch bei
Geschlossenlage des Türflügels;

Fig. 2a den unteren Randbereich des Türflügels ge-
mäß Fig. 1 in einem ersten Betriebszustand;

Fig. 2b eine Darstellung gemäß Fig. 2a, jedoch in ei-
nem zweiten Betriebszustand;
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Fig. 3 eine Stirnansicht des unteren Randbereichs
des Türflügels gemäß Fig. 1 und 2;

Fig. 4 eine Schrägansicht des unteren Randbe-
reichs des Türflügels gemäß Fig. 1 bis 3.

[0016] In den Fig. 1 a und 1 b ist eine Schiebetüranlage
1 in Frontansicht bei Offenlage bzw. bei Geschlossenla-
ge des Türflügels 2 dargestellt. Der als Schiebeflügel
ausgebildete Türflügel 2 ist entlang einer ortsfest an einer
Gebäudedecke 10 angeordneten Führungsschiene 9
über eine Führungseinrichtung 6 verschiebbar gelagert.
Der durch den Türflügel 2 verschließbare Durchgangs-
bereich der Schiebetüranlage 1 wird seitlich durch Ge-
bäudewände 11 begrenzt. Die Führungseinrichtung 6
weist zwei Rollenwagen 7 mit Laufrollen 8 auf, welche in
der Führungsschiene 9 abrollen. Der an der Führungs-
einrichtung 6 aufgehängte Türflügel 2 weist ein umlau-
fendes Profil 4 auf. Eine an dem Profil 4 montierte Griff-
einrichtung 5 dient zur manuellen Betätigung des Türflü-
gels 2. Alternativ oder zusätzlich ist auch eine fremdkraft-
betätigte Verschiebung des Türflügels 2 durch eine An-
triebseinrichtung denkbar. Im Bereich des Gebäudebo-
dens 13 kann der Türflügel 2 ebenfalls eine Führungs-
einrichtung aufweisen, welche der bodenseitigen Füh-
rung und/oder Verriegelung dienen kann, hier jedoch
nicht dargestellt ist. Ferner weist der Türflügel 2 im Be-
reich des Gebäudebodens 13 eine Dichtungseinrichtung
12 auf, welche in oder an einem unteren waagerechten
Abschnitt des Profils 4 des Türflügels 2 angeordnet ist
und bei Geschlossenlage des Türflügels 2 zur Abdich-
tung der bodenseitigen horizontalen Unterkante des Tür-
flügels 2 gegenüber dem Gebäudeboden 13 dient. Die
Dichtungseinrichtung 12 weist hierzu eine bewegliche
Dichtleiste 14 auf.
[0017] In der Position gemäß Fig. 1a befindet sich der
Türflügel 2 in vollständiger Offenlage, und dementspre-
chend befindet sich die Dichtleiste 14 der Dichtungsein-
richtung 12 in einer angehobenen Stellung, so dass zwi-
schen der Unterkante der Dichtleiste 14 und der Ober-
fläche des Gebäudebodens 13 ein kleiner Spalt verbleibt,
welcher eine ungehinderte Bewegung des Türflügels 2
erlaubt.
[0018] Durch Bewegung in Richtung des Pfeils A wird
der Türflügel 2 in Richtung auf seine Geschlossenlage
bewegt.
[0019] In der Position gemäß Fig. 1 b befindet sich der
Türflügel 2 in vollständiger Geschlossenlage, und dem-
entsprechend befindet sich die Dichtleiste 14 der Dich-
tungseinrichtung 12 in abgesenkter Stellung, so dass die
Unterkante der Dichtleiste 14 auf der Oberfläche des Ge-
bäudebodens 13 abdichtend aufliegt. Das Absenken der
Dichtleiste 14 erfolgt in vollständiger Geschlossenlage
des Türflügels 2 durch die Betätigung eines am oder im
Türflügel 2 beweglich, insbesondere verschiebbar gela-
gerten Betätigungselements 15, welches durch eine hier
nicht dargestellte Rückstelleinrichtung beaufschlagt ist,
so dass die Dichtleiste 14 bei Nichtbetätigung des Betä-

tigungselements 15 angehoben wird bzw. ist.
[0020] In den Fig. 2a und 2b ist der untere Randbereich
des Türflügels 2 im Bereich seiner Nebenschließkante 3
dargestellt. Aus Gründen einer besseren Übersicht sind
in diesen Darstellungen das Profil 4 des Türflügels 2 so-
wie die Dichtleiste 14 nur schematisch gestrichelt darge-
stellt. Die Dichtungseinrichtung 12 ist, wie in den Fig. 1
a und 1 b dargestellt, in oder an einem unteren waage-
rechten Abschnitt des Profils 4 des Türflügels 2 ange-
ordnet, während in oder an einem angrenzenden senk-
rechten Abschnitt des Profils 4 im Bereich der Neben-
schließkante 3 des Türflügels 2 eine Auslöseeinrichtung
20 mit einem Führungselement 23 angeordnet ist. Auf
dem Gebäudeboden 13 ist in dem Bereich, wo sich bei
geschlossenem Türflügel 2 dessen Nebenschließkante
3 befindet, ein Anschlagelement 16 montiert. Das An-
schlagelement 16 kann, wie hier dargestellt, aufliegend
montiert sein. Alternativ kann das Anschlagelement 16
auch in einer versenkt im Gebäudeboden angeordneten
Führungseinrichtung, z.B. Führungsschiene montiert
sein.
[0021] Das Anschlagelement 16 weist einen Aufnah-
mebereich 17 für einen ersten Mitnehmer 21 der Auslö-
seeinrichtung 20 auf, wobei der Aufnahmebereich 17 in
diesem Ausführungsbeispiel als abgewinkelte Nut aus-
gebildet ist, d.h. an einen im Verhältnis zur Bewegungs-
richtung des Türflügels 2 schrägen Abschnitt 18 schließt
sich ein gerader Abschnitt 19 an, welcher zumindest an-
nähernd parallel zur Bewegungsrichtung des Türflügels
2 ausgerichtet ist.
[0022] Der erste Mitnehmer 21, welcher in diesem
Ausführungsbeispiel als Rolle ausgebildet ist, ist an ei-
nem Schlitten 22 angeordnet, welcher in dem Führungs-
element 23 vertikal verschiebbar angeordnet ist. Ein in
diesem Ausführungsbeispiel als Zugfeder ausgebildetes
Rückstellelement 24 beaufschlagt den Schlitten nach
oben, wobei das Rückstellelement 24 einerends in einem
oberen Bereich des Führungselements 23 und andere-
rends am Schlitten 22 angelenkt ist. Am Führungsele-
ment 23 ist ein Hebel 26 um eine Drehachse 27 schwenk-
bar gelagert. Der Schlitten 22 umgreift mit einer Ausspa-
rung 28 die Drehachse 27, wodurch der Bewegungsbe-
reich des Schlittens 22 definiert ist, indem die Drehachse
27 als oberer Anschlag für den Schlitten 22 dient. Der
Hebel 26 wirkt mit einem zweiten, ebenfalls am Schlitten
22 angeordneten und in diesem Ausführungsbeispiel
ebenfalls als Rolle ausgebildeten Mitnehmer 25 sowie
mit dem Betätigungselement 15 der Dichtungseinrich-
tung 12 zusammen. Das Zusammenwirken des Mitneh-
mers 25 mit dem Hebel 26 zeichnet sich durch minimale
Reibung aus, so dass eine optimale Übertragung der auf-
tretenden Kräfte gewährleistet ist.
[0023] In der Position gemäß Fig. 2a befindet sich der
Türflügel 2 bereits kurz vor seiner vollständigen Ge-
schlossenlage. Der mit dem gebäudebodenseitigen An-
schlagelement 16 zusammenwirkende, erste Mitnehmer
21 der Auslöseeinrichtung 20 hat sich entsprechend der
Bewegung des Türflügels 2 von links an das Anschlag-
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element 16 heran bewegt und befindet sich bereits kurz
vor dem schrägen Abschnitt 18 des Aufnahmebereichs
17 des Anschlagelements 16. Bei weiterer Bewegung
des Türflügels 2 in Schließrichtung (Pfeil A) kommt der
erste Mitnehmer 21 dann in Kontakt mit dem schrägen
Abschnitt 18 des Aufnahmebereichs 17 des Anschlage-
lements 16 und rollt abwärts an diesem entlang, wodurch
der Schlitten 22 der Auslöseeinrichtung 20 gegen die
Kraft des Rückstellelements 24 nach unten gezogen
wird. Bei dieser Abwärtsbewegung des Schlittens 22 wird
der Hebel 26 der Auslöseeinrichtung 20 durch den zwei-
ten Mitnehmer 25 im Gegenuhrzeigersinn verschwenkt
und verlagert hierdurch das Betätigungselement 15 der
Dichtungseinrichtung 12 im Sinne einer Absenkung der
Dichtleiste 14 gegen die Kraft der Rückstelleinrichtung
der Dichtungseinrichtung 12.
[0024] In der Position gemäß Fig. 2b befindet sich der
Türflügel 2 in seiner vollständigen Geschlossenlage. Der
erste Mitnehmer 21 der Auslöseeinrichtung 20 ist von
dem schrägen Abschnitt 18 des Aufnahmebereichs 17
des Anschlagelements 16 in den geraden Abschnitt 19
des Aufnahmebereichs 17 gelangt, so dass die senk-
rechte Bewegungskomponente des Mitnehmers 21 zu
Null geworden ist. Durch den geraden Abschnitt 19 wird
außerdem auch ein Ausgleich gegenüber Montageun-
genauigkeiten z.B. des Anschlagelements 16 erzielt, da
entlang des geraden Abschnitts 19 keine weitere Ver-
stellung der Dichtungseinrichtung 12 mehr stattfindet.
Der Hebel 26 der Auslöseeinrichtung 20 ist durch den
zweiten Mitnehmer 25 in eine vollständig senkrechte La-
ge verschwenkt worden, wodurch wiederum das Betäti-
gungselement 15 der Dichtungseinrichtung 12 im Sinne
einer Absenkung der Dichtleiste 14 verlagert ist.
[0025] Unmittelbar vor Erreichen der vollständigen
Geschlossenlage des Türflügels 2 wird die Verlagerung
des Betätigungselements 15 und somit das Absenken
der Dichtleiste 14 der Dichtungseinrichtung 12 noch da-
durch verstärkt, dass der Hebel 26 in seinem freien End-
bereich eine Verdickung aufweist, wobei der Übergang
zu der Verdickung als Schräge ausgebildet sein kann.
[0026] In der vollständigen Geschlossenlage des Tür-
flügels 2 wird das Betätigungselement 15 der Dichtungs-
einrichtung 12 durch die Rückstelleinrichtung in der
Zeichnung nach links beaufschlagt. Dadurch, dass sich
dann der erste Mitnehmer 21 im geraden Abschnitt 19
des Aufnahmebereichs 17 des Anschlagelements 16 be-
findet, wird eine Aufwärtsbewegung des Schlittens 22,
welche durch die Rückstelleinrichtung der Dichtungsein-
richtung 12 über den Hebel 26 und den zweiten Mitneh-
mer 25 bewirkt würde, unterbunden, so dass der Türflü-
gel 2 ohne die Verwendung weiterer Blockiereinrichtun-
gen in seiner Geschlossenlage verbleibt. Erst wenn bei
einem Öffnen des Türflügels 2 der erste Mitnehmer 21
der Auslöseeinrichtung 20 vom geraden Abschnitt 19 in
den schrägen Abschnitt 18 des Aufnahmebereichs 17
des Anschlagelements 16 gelangt, ist eine Aufwärtsbe-
wegung des Schlittens 22 möglich und somit eine durch
die Rückstelleinrichtung bewirkte Verlagerung des Betä-

tigungselements 15 der Dichtungseinrichtung im Sinne
eines Anhebens der Dichtleiste 14 freigegeben.
[0027] In einer alternativen, hier nicht dargestellten
Ausgestaltung kann die Auslöseeinrichtung 20 alternativ
oder zusätzlich auch an anderen geeigneten Stellen des
Türflügels 2 angeordnet sein, beispielsweise im Bereich
der Hauptschließkante des Türflügels 2 und/oder im obe-
ren Bereich des Türflügels 2, wobei dann das ortsfeste
Anschlagelement 16 in hierzu korrespondierender An-
ordnung montiert wird, beispielsweise im Bereich der
Führungsschiene 9.
[0028] Die Fig. 3 und 4 zeigen eine Stirn- bzw. Schräg-
ansicht des unteren Bereichs des Türflügels 2. Der Tür-
flügel 2 weist eine Führungsnut 29 auf, in welche ein auf
dem Anschlagelement 16 montierter Führungsschuh 30
eingreift. Die Breite des Führungsschuhs 30 ist gering-
fügig kleiner als die Breite der Führungsnut, so dass der
Türflügel 2 klemmfrei, jedoch ohne nennenswertes Sei-
tenspiel geführt wird. Selbstverständlich kann der Füh-
rungsschuh 30 alternativ auch einstückig mit dem An-
schlagelement 16 ausgebildet sein, wobei das Anschla-
gelement 16 an seinen mit der Führungsnut 29 zusam-
menwirkenden Flächen dann vorteilhaft eine reibwert-
vermindernde Beschichtung aufweisen kann.

Liste der Referenzzeichen

[0029]

1 Schiebetüranlage

2 Türflügel

3 Nebenschließkante

4 Profil

5 Griffeinrichtung

6 Führungseinrichtung

7 Rollenwagen

8 Laufrolle

9 Führungsschiene

10 Gebäudedecke

11 Gebäudewand

12 Dichtungseinrichtung

13 Gebäudeboden

14 Dichtleiste

15 Betätigungselement
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16 Anschlagelement

17 Aufnahmebereich

18 schräger Abschnitt

19 gerader Abschnitt

20 Auslöseeinrichtung

21 Mitnehmer

22 Schlitten

23 Führungselement

24 Rückstellelement

25 Mitnehmer

26 Hebel

27 Drehachse

28 Aussparung

29 Führungsnut

30 Führungsschuh

Patentansprüche

1. Schiebetüranlage (1) mit mindestens einem ver-
schiebbar gelagerten Türflügel (2),
mit mindestens einer Dichtungseinrichtung (12) zur
Abdichtung des Türflügels (2) gegenüber minde-
stens einem benachbarten Bauteil der Schiebetür-
anlage (1),
wobei die Dichtungseinrichtung (12) mindestens ei-
ne bewegliche Dichtleiste (14) aufweist, und
wobei die Dichtungseinrichtung (12) zur Betätigung
der Dichtleiste (14) mindestens ein Betätigungsele-
ment (15) aufweist, und
wobei das Betätigungselement (15) durch eine
Rückstelleinrichtung beaufschlagt ist, von welcher
mindestens eine Kraftkomponente in Bewegungs-
richtung des Türflügels (2) wirkt,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Betätigungselement (15) mit einer Auslö-
seeinrichtung (20) zusammenwirkt, welche die in
Bewegungsrichtung des Türflügels (2) wirkende
Kraftkomponente der Rückstelleinrichtung über min-
destens einen Hebel (26) und/oder mindestens ei-
nen Mitnehmer (21, 25) in eine Richtung senkrecht
zur Bewegungsrichtung des Türflügels (2) umlenkt.

2. Schiebetüranlage nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass ein erster Mitneh-
mer (21) der Auslöseeinrichtung (20) mit einem ge-
bäudeseitig montierten Anschlagelement (16) zu-
sammenwirkt.

3. Schiebetüranlage nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Anschlagele-
ment (16) einen Aufnahmebereich (17) für den Mit-
nehmer (21) aufweist, wobei der Aufnahmebereich
(17) mindestens einen in Bezug auf die Bewegungs-
richtung des Türflügels (2) schrägen Abschnitt (18)
sowie mindestens einen in Bezug auf die Bewe-
gungsrichtung des Türflügels (2) parallelen, geraden
Abschnitt (19) aufweist.

4. Schiebetüranlage nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Mitneh-
mer (21) der Auslöseeinrichtung (20) bei vollständig
geschlossenem Türflügel mit dem in Bezug auf die
Bewegungsrichtung des Türflügels (2) parallelen,
geraden Abschnitt (19) des Aufnahmebereichs (17)
des Anschlagelements (16) zusammenwirkt.

5. Schiebetüranlage nach einem oder mehreren der
Ansprüche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Mitnehmer (21) an einem gegenüber einem
Führungselement (23) der Auslöseeinrichtung (20)
verschiebbaren Schlitten (22) angeordnet ist.

6. Schiebetüranlage nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schlitten (22)
durch ein Rückstellelement (24) gegenüber dem
Führungselement (23) beaufschlagt ist.

7. Schiebetüranlage nach einem oder mehreren der
Ansprüche 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Schotten (22) ein zweiter Mitnehmer
(25) angeordnet ist.

8. Schiebetüranlage nach einem oder mehreren der
Ansprüche 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Hebel (26) an dem Führungselement (23) um
eine Drehachse (27) schwenkbar gelagert ist.

9. Schiebetüranlage nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hebel (26) mit
dem zweiten Mitnehmer (25) sowie mit dem Betäti-
gungselement (15) der Dichtungseinrichtung (12)
zusammenwirkt.

10. Schiebetüranlage nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Hebel (26) in
seinem freien Endbereich eine Verdickung aufweist.
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